
„Bewährungszeit“
gemeistert

Spezis im
Periodensystem
der Elemente

Die Siebtklässler vom Thüringischen
Rhön-Gymnasium Kaltensundheim Laura
Stern, Emil Ludwig, Ben Ehrle und Len-
nard Goldschmidt sind „Chemie-Spezis“.
Sie haben am Wettbewerb „Chemkids“
teilgenommen, bei dem sie unter ande-
rem verschiedene chemische Experimen-
te zu Hause durchführen und dokumen-
tieren mussten. Dabei haben sie sehr gut
abgeschnitten und wurden dafür beim
Abschlussmeeting der Schule am vergan-
genen Freitag durch Schulleiter Mike
Noack auf demWeidberg geehrt. Zu einer
Auszeichnungsveranstaltung sind sie
nächstens nach Schmalkalden eingela-
den. Foto : Iris Friedrich

„Die Gemeinschaft zählt“ im DRK-Klub

Kaltensundheim – Diese Wieder- 
und Neueröffnung hatten die Senio-
rinnen lange herbeigesehnt. Seit 12. 
März des vergangenen Jahres hatten 
sie sich nicht mehr – wie sonst üblich 
– einmal in der Woche zu Denkspie-
len und einmal im Monat zum Kaf-
feetrinken oder zu speziellen The-
men im größeren Kreis zusammen-
finden dürfen, Corona geschuldet. 
Dabei war der Raum im Verwaltungs-
gebäude der Agrarhöfe gerade frisch 
gemalert und neue Schränke ange-
schafft worden. Für die Renovierung 
des Raumes in frischen Farben 
bedankte sich Isolde Faßmann 
namens des Klubs bei Kaltennord-
heims Bürgermeister Erik Thürmer: 
Der habe Wort gehalten, nachdem er 
zum 25-jährigen Jubiläum des Klubs 
zu Gast gewesen war und sah, dass 
hier die Tapeten in die Jahre gekom-
men waren. Der DRK-Kreisverband, 
für den zur Wiedereröffnung Vor-
standsvorsitzender Matthias Schnei-
der und Abteilungsleiterin Marina 
Schmidt nach Kaltensundheim 
gekommen waren, hatte die neuen 
Schrankmöbel angeschafft und auf-
bauen lassen. In Aussicht stehen jetzt 
auch noch neue Stühle.

Isolde Faßmann sprach von einem 
Wermutstropfen: Durch die lange 
ausgefallenen Treffen und rückläufi-
ge Mitgliederzahlen habe man es 
schwer, die Miete für den Raum auf-
zubringen. Ortsteilbürgermeister 

Edgar Gottbehüt und Bürgermeister 
Erik Thürmer sahen da jedoch kein 
unlösbares Problem: Die Jagdgenos-
senschaft Kaltensundheim habe 
zugesagt zu helfen, und „am Ende 
soll es an ein paar Euro nicht schei-
tern“, meinte Erik Thürmer.

Wie wichtig es für die ältere Genera-
tion ist, sich zu treffen, sich auszu-
tauschen und so mitten im Leben zu 
bleiben, das betonten Thürmer wie 
auch Matthias Schneider und DRK-
Ortsgruppenvorsitzende Christel 
Prüfer. Schneider und Gottbehüt 
räumten auch gleich mit einem Miss-
verständnis auf: Zwar habe man den 

Senioren angeboten, die ebenerdi-
gen Räume der neu entstandenen 
Tagespflege im Kulturhaus zu nut-
zen, aber das sei eben kein Muss. Die 
Tagespflege, das gerade im Ort neu 
entstehende (betreute) Generatio-
nenwohnen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf und andere Angebote 
stellte der DRK-Chef kurz vor, bot 
aber auch direkte Infoveranstaltun-
gen zu den einzelnen Themen an. 
Das nehme man gern an, hieß es.

Auch sonst scheint das Programm 
im wiedereröffneten Klub sich gut zu 
füllen. Christel Prüfer sprach von 
Buchlesungen, Spielenachmittagen 

und auch davon, „dass es eigentlich 
gar keinen Anlass braucht, um sich 
zu treffen“.  So einen schönen Raum 
dürfe man nicht ungenutzt lassen. 
Sie bedankte sich bei Isolde Faß-
mann, der guten Seele des Klubs, die 
unter Coronabedingungen immer 
die Kontakte gehalten hatte, und sei 
es telefonisch. Die so Gelobte beton-
te freilich auch, welch gute Unter-
stützung sie von Christel Prüfer und 
Inge Dietzel bekommt. Die nächsten 
gemeinsamen Fahrten stehen übri-
gens schon an oder sind in Planung. 
Man will sehen, ob noch einige der 
ursprünglich angedachten Veran-

staltungen realisiert werden können. 
„Fahrten machen wir zwischen-
durch“, so Prüfer. Treffpunkt für alle 
Senioren des Ortes sei immer am letz-
ten Montag im Monat. Gern würde 
man auch die Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten wieder beleben.

„Andere Orte in der Umgebung 
haben leider gar keinen Klub mehr, 
wir zappeln weiter“, so flocht Isolde 
Faßmann ein. Zwei neu gewonnene 
Mitglieder machen Mut: Eva Matt-
hes und Marita Bögel gehören jetzt 
zum Klub. Dessen Motto ist so simpel 
wie wahr: „Die Gemeinschaft 
zählt!“, so Isolde Faßmann. 

Der DRK-Seniorenklub
Kaltensundheim ist am
Montag neu eröffnet
worden – nach einer
Renovierung und zum
Teil mit neuen Möbeln
ausgestattet.

Von Iris Friedrich

Im renovierten und durch neue Schrankmöbel (nicht im Bild) ergänzten Raum fühlen sich die Senioren des DRK-Klubs nunwieder wohl. Zu Gast waren amMontag
Bürgermeister Erik Thürmer (rechts,Mitte), Ortsteilbürgermeister EdgarGottbehüt (links,Mitte) undDRK-VorstandMatthias Schneider (Mitte hinten). Foto:IrisFriedrich

Landstraße halbseitig
gesperrt

Bettenhausen – Die Landstraße 2621 
Dreißigacker – Herpf – Bettenhausen 
ist ab heute und bis 6. August auf-
grund von Baumpflegearbeiten halb-
seitig gesperrt. Laut Landratsamt ist 
eine Ampelanlage aufgebaut. 

Test für die Highland-Games: Es trauen sich noch mehr

Birx – Die erste kleine Veranstaltung 
haben die Organisatoren der Rhöner 
Highland-Games hinter sich: Am 
Sonntag gab es ein Probetraining 
und zugleich ein Kinderfest. Mit bis 
zu 150 Besuchern hatte das Dörfchen 
auf der Hochrhön damit an diesem 
Tag fast so viele Gäste wie Einwoh-
ner. Und denen hat es super gefallen, 
natürlich auch den Birxern selbst. 
Das Wetter war ausgezeichnet und 
die Gäste merkten, dass die Luft im 
höchsten Ort des Landkreises beilei-
be nicht so dünn ist, dass man keine 
Puste mehr zum Feiern hat. 

Auch für die Kinder gab es einige 
tolle Dinge. Hüpfburg, Spiele, Tat-
toos, Fußball und anderes wurden 

angeboten. Des Weiteren hatten die 
Organisatoren es möglich gemacht, 
dass sich jedes Kind ein Getränk und 

eine Speise kostenfrei abholen konn-
te. Für das leibliche Wohl aller war 
auch bestens gesorgt. Natürlich durf-

te dabei hausgemachter Kuchen aus 
dem Dorf nicht fehlen.

Zudem waren alle zehn Disziplinen 

der Rhöner Highland-Games aufge-
baut. Dem Trainingsangebot sind 
einige Teams nachgekommen und 
waren fleißig am Schwitzen. „Auch 
neue Teams konnten wir begeistern, 
sodass wir aktuell bei acht Männer-
teams und zwei Frauenteams liegen. 
Das ist schon sehr gut, aber da geht 
noch mehr“, heißt es von den Orga-
nisatoren. Anmelden ist noch mög-
lich. Die Highland-Games – nach der 
coronabedingten Pause im Vorjahr – 
öffnen ihre Tore am Samstag, 14. 
August, von 11 bis etwa 17 Uhr zum 
Wettkampf. Eröffnet wird dieser mit 
dem Einmarsch der Krieger gegen 11 
Uhr. Das Fest dauert aber das ganze 
Wochenende: Freitag, 13. August, 13 
bis 20 Uhr (Essen und Trinken bis 22 
Uhr, Eintritt bis 19 Uhr); Samstag, 14. 
August, 10 bis 20 Uhr (Essen und 
Trinken bis 22 Uhr, Eintritt bis 19 
Uhr) und Sonntag, 15. August, 10 bis 
18 Uhr (Eintritt bis 17 Uhr). Ein 
exklusives Rahmenprogramm samt 
Showkämpfen und Lagerleben wird 
dabei auch geboten. 

Die Spannung steigt vor
den Rhöner Highland-
Games: Bei einem Probe-
lauf konnten sich die
Gruppen jetzt ausprobie-
ren. Neue kamen hinzu.

Wer sich mit ihnen in sehr speziellen Disziplinen messen will, ist willkommen:
Noch kann man sich für die Birxer Highland-Games anmelden. Foto: privat

Na, erst mal skeptischer Blick? Beim
Kinderfest ging es dennoch lustig zu.

Kaltensundheim – Zwar kein Zeug-
nis, aber die Verbeamtungsurkunde 
auf Lebenszeit durfte Lehrerin Vivien 
Wirth vom Thüringischen Rhön-
Gymnasium Kaltensundheim jetzt 
mit in die Ferien nehmen. Schulleiter 
Mike Noack übergab diese nach der 
Sternwanderung zum Weidberg am 
vergangenen Freitag im Namen des 
Kultusministeriums an die Lehrerin 
für Deutsch und Evangelische Reli-
gion. Für die Pädagogin endete damit 
die Bewährungszeit und sie wurde – 
wie viele ihrer jungen Kollegen im 
Laufe eines Schuljahres auch – dauer-
haft ins Beamtenverhältnis über-
nommen. Sie ist nach dem Einsatz an 
einem anderen Gymnasium seit 
einem Jahr am Rhön-Gymnasium 
Kaltensundheim tätig. fr

Vivien Wirth, Deutsch- und
Religionslehrerin. Foto: Matthias Bott
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Fladungen/Helmershausen – Der 
bayerische Verein Naturpark und 
Biosphärenreservat Rhön bietet am 
Wochenende zwei lohnenswerte 
Wanderungen nahe der Landesgren-
ze zu Thüringen an. Am Sonntag, 1. 
August, beginnt um 10 Uhr eine 
geführte Wanderung durch das 
Schwarze Moor mit Informationen 
über Flora, Fauna und Entstehung 
der Moore. Sie dauert etwa zwei Stun-
den. Kosten: Erwachsene drei Euro, 
Kinder ein Euro. Treffpunkt ist der 
Steinerne Torbogen am Schwarzen 
Moor.

Ebenfalls am Sonntag gibt es ab 14 
Uhr eine geführte Wanderung mit 
Christian Trabert. Überschrieben ist 
deren Thema mit „Nur die Toten 
durften bleiben“. Die Wanderung 
entlang des Nationalen Naturmonu-
ments Grünes Band führt zu den 
geschleiften Orten Schmerbach und 
Gereuthhof. Es handelt sich um eine 
drei Kilometer lange, geschichtliche 
und naturnahe Wanderung für alle 
Natur- und Geschichtsinteressier-
ten, Dauer etwa zwei bis drei Stun-
den. Treffpunkt: Oberfilke an der 
Linde. Kosten: Erwachsene drei Euro, 
Kinder ein Euro.

Anmeldungen sind zu beiden Wan-
derungen erforderlich, da maximal 
25 Personen teilnehmen dürfen. 
Melden kann man sich unter Telefon 
(0 97 74) 91 02 60. Zur Teilnahme 
müssen die Hygienevorschriften ein-
gehalten werden (zum Beispiel das 
Tragen einer FFP2-Maske).

Zwei Tipps für
Sonntag:

Wandertouren
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